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Liebe Freunde, und Mitglieder des EHC
Glattbrugg

Mit Freude durfte ich feststellen, dass das
Sommertraining erfreulich gut besucht
wurde. Mit der Zeit liess die Präsenz ein-
zig bei den Spielern des C2 nach. Dafür
konnten wir bei den Senioren C1 einige
neue Spieler begrüssen, welche auch regel-
mässig im Sommertraining anwesend
waren.

von Roland «Fein»-Staubli

Aufgelockert durch verschie-
dene Anlässe wie Minigolf, Pi-
lates, „Brötle“ und
Fussballspielen mit
dem EHC Bassers-
dorf sowie weiteren
Anlässen, stellten

die Teamverantwortlichen wie-
derum ein abwechslungsreiches
Sommertrainingsprogramm zu-
sammen. Neben dem Trainings-
programm trafen wir uns zur jähr-

Vorwort des Präsidenten
lichen Zeitungssammlung und als Helfer für
das erstmalig durchgeführte „Sagi-Treffen“ in
der Breite bei Nürensdorf. Zeitungen konnten
wir in anderen Jahren schon mehr sammeln.
Dafür war das „Sagi-Treffen“ ein gelungener
Anlass. Hier gehört mein Dank den Organi-
satoren aus dem C1. Dank den bereits er-
wähnten Zuzügen im C1 sowie einem zwei-
ten Torhüter im C2 kann der EHC Glattbrugg
mit 2 kompletten Kadern in die kommende
Saison starten. Für das Trainingslager in En-
gelberg hatten sich fast alle Spieler aus bei-
den Mannschaften angemeldet. Auch das ist
ein weiterer erfreulicher Beweis dafür, dass
wir mit dem EHC Glattbrugg auf dem richti-
gen Weg sind.

Somit sehe ich zuversichtlich der
kommende Eishockey-Saison ent-
gegen, in der wir sicher viele span-
nende Spiele und vor allem auch
gesellige Abende erleben werden.
Hopp EHC Glattbrugg.

Roland Staubli
Präsident

«Sagi-Treffen
war ein

gelungener
Anlass»
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Meine letzte Saison als TK
Schon wieder steht eine Saison vor der
Tür. Es ist nun bereits das vierte Jahr, in
dem ich als TK amte und es wird gleichzei-
tig das letzte sein. Nächsten Frühling
werde ich als TK zurücktreten. Deshalb
möchte ich vorneweg sagen, dass es eine
schöne und gleichzeitig auch intensive Zeit
war: Ich möchte sie nicht missen. Mit mei-
nem Abschied werde ich mich aber in der
Cluborgan-Ausgabe im Frühjahr 2010
ausführlicher befassen. Vorerst freue ich
mich auf die anstehende Spielzeit.

von Hansjürg Jenny

Wie bereits im Frühling ange-
kündigt mussten wir die 3.
Liga-Mannschaft aufgrund von
Spielermangel auf-
lösen. Ein Teil die-
ser Mannschaft
blieb dem EHCG
treu und wird

nächste Saison bei den Senioren
C1 spielen. Andere wiederum
konnten wir zum ZSC, Urdorf,
Bassersdorf, oder einer anderen
Mannschaft transferieren. Somit
können glücklicherweise fast alle Betroffenen
diesem schönsten Sport der Welt treu bleiben.

Die beiden verbliebenen Senioren-Mann-
schaften trainierten, wie bereits im letzten
Sommer mehrheitlich zusammen. Der Auf-
marsch in den Trainings, war aber, wie in all
meinen Jahren als TK, eher dürftig. Wie es
um die Kondition der einzelnen Spieler be-
stellt ist, wird sich wohl erst in den ersten
Spielen der Meisterschaft zeigen.

Bei den Senioren C1 haben die Co-Trainer
Christoph (Tiffy) Kunz und Reto (Chüssi)
Keller ganze Arbeit geleistet und eine schlag-
kräftige Mannschaft auf die Beine gestellt.
Dank zahlreichen Verstärkungen, einerseits
von ausserhalb und andererseits aus der auf-
gelösten 1. Mannschaft, hat das Team an nu-
merischer Manpower und an Qualität gewon-
nen. Die Spiele mit nur knapp zwei Blöcken

dürften so hoffentlich der Ver-
gangenheit angehören.

In der Senioren C2-Abteilung ist
Roland Pfister aus beruflichen
Gründen als Trainer zurückge-
treten. An dieser Stelle möchte
ich ihm für seine geleistete Ar-
beit im Club herzlich danken. Er
wird unserer Mannschaft jedoch

treu bleiben und kann sich nun ganz auf das
Eishockeyspielen konzentrieren. Neu wurde

«Vielen Dank,
liebe

Funktionären
und

Funktionär
innen»

TK-Bericht





Roman Koller als Trainer und Reto Hunger-
bühler als sein Stellvertreter gewählt. Ihnen
gebührt ebenfalls ein grosses Danke dafür,
dass sie sich dazu bereit erklärt haben. Die
Mannschaft selbst ist im Gros etwa gleich ge-
blieben wie in den letzten Jahren.Ich möchte
es aber nicht unterlassen Pascal Spiller als un-
seren neuen Torhüter Willkommen zu heis-
sen. Zwei Testspiele haben wir bereits hinter
uns, und Pascal konnte bereits unter Beweis
stellen, dass er für uns ein sicherer Rückhalt
ist. Wie bereits 2006 wurde das C2 in zwei
Gruppen eingeteilt. Dieses Jahr können wir
aber 14 Meisterschaftsspiele bestreiten, da
eine Achter- und eine Fünfergruppe ( mit
einer Dreierrunde) gebildet wurden. Auf den
Verband ist also doch Verlass.

Ein spezieller Dank gebührt auch unseren
Funktionärinnen und Funktionären, denn
ohne Ihre Mithilfe könnten wir unseren ge-
liebten Sport gar nicht ausführen. Schliesslich
wurden doch dieses Jahr bereits extra Stun-
den absolviert, um die neue Uhr in der Kol-
ping Arena zu bedienen.

Abschliessend möchte ich noch allen danken,
die in irgendeiner Weise dem EHC Glattbrugg
verbunden sind. Sei dies als Gönner, Sponsor,
Passivmitglied, Spielerfrau oder als Zu-
schauer, der unsere Mannschaften während
den Spielen lauthals und mit EHCG- Fähn-
chen unterstützt.
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Meisterschaft Senioren C1
So. 01.11.2009 18:15 Küssnacht Küssnachter SC – EHC Glattbrugg 2 - 4

So. 08.11.2009 20:15 Kolping Arena EHC Glattbrugg – EHC Swissair

Sa. 14.11.2009 14:25 Bäretswil Bäretswiler SC – EHC Glattbrugg

Di. 17.11.2009 20:15 Dolder Zürich Akademischer EC – EHC Glattbrugg

Mo.23.11.2009 20:30 Kloten Aussen EHC Glattbrugg - Urdorf

So. 06.12.2009 20:30 Bülach Embrach – EHC Glattbrugg

So. 13.12.2009 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg - Schaffhausen

Sa. 19.12.2009 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg – Küssnachter SC

Fr. 08.01.2010 20:45 Kloten Aussen EHC Swissair Kloten – EHC Glattbrugg

Mo.18.01.2010 20:30 Kloten Aussen EHC Glattbrugg – Bäretswiler SC

Sa. 23.01.2010 20:00 Urdorf Urdorf – EHC Glattbrugg

So. 31.01.2010 20:15 Kolping Arena EHC Glattbrugg – Akademischer EC

So. 07.02.2010 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg - Embrach

Sa. 13.02.2010 20:15 Schaffhausen EHC Schaffhausen – EHC Glattbrugg



Willkomme im Dorf i de Beiz,
mit ere Prise meh Gastlichkeit

Restaurant Hotel Fam. Grimm-Lanz Wallisellerstrasse 74
8152 Opfikon Tel 044 810 61 62 Fax 044 811 22 24

www.hotel-frohsinn.ch

Schaffhauserstr. 138 8302 Kloten
Telefon: 044/813 80 80

Mail: kloten@ochsner-eishockey.ch

Der Ausrüstungspartner
vom EHC Glattbrugg
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Meisterschaft Senioren C2
Sa. 31.10.2009 19:45 Wallisellen EHC Wallisellen – EHC Glattbrugg II 4 - 0
So. 08.11.2009 20:15 Kloten Aussen EHC Glattbrugg II – EHC Uster
So. 15.11.2009 12:15 Dielsdorf Halle EHC Kleindöttingen – EHC Glattbrugg II
So. 22.11.2009 20:15 Kolping Arena EHC Glattbrugg II – EHC Wettingen-Baden
So. 29.11.2009 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg II – HC Zürich Jaguars
Mo.07.12.2009 20:45 Chreis Dübendorf EHC BW Dübendorf – EHC Glattbrugg II
So. 13.12.2009 20:15 Kolping Arena EHC Glattbrugg II – Glarner EC
So. 20.12.2009 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg II – EHC Wallisellen
Sa. 09.01.2010 17:15 Wetzikon EHC Uster – EHC Glattbrugg II
So. 17.01.2010 20:00 Kloten Aussen EHC Glattbrugg II – EHC Kleindöttingen
Mi. 20.01.2010 20:30 Wettingen EHC Wettingen-Baden – EHC Glattbrugg II
Sa. 30.01.2010 11:45 KEB Heuried HC Zürich Jaguars – EHC Glattbrugg II
Mo.08.02.2010 20:30 Kloten Aussen EHC Glattbrugg II – EHC BW Dübendorf
So. 14.02.2010 20:00 KEB Buchholz Glarner EC – EHC Glattbrugg II





Für diesen bereits traditionellen Anlass
durfte Hansueli Sommer in diesem Jahr
über 20 Anmeldungen entgegennehmen.
Für ihn hoffentlich Motivation genug auch
im nächsten Jahr wieder eine Truppe zu-
sammen zu stellen.

von Roland Staubli

Gegenüber anderen Jahren ge-
staltete sich das Programm am
Samstag so individuell wie ab-
wechslungsreich. Sömmi und
einige Hartgesottene fuhren
mit dem Bike aus
dem Aargau bis

nach Chur und von dort aus,
erstmals in diesem Jahr mit der
Bahn nach Arosa. Einige Wan-
dervögel unter uns kamen zu
Fuss von der Lenzerheide bis
nach Arosa. Natürlich mit der
nötigen Einkehr in der Carmennahütte. Hier
stiessen weitere Wanderer und Biker dazu, die
in Arosa gestartet waren. Weitere Wanderer
wurde so von einem Platzregen überrascht,
dass sie auf halbem Weg umkehren mussten.

Trocken und glücklich über die erbrachten
Leistungen aber auch etwas müde trafen sich
am Abend alle an der Bar zum Apéro. Beim
traditionelle Fondue „Chinoise“ am Vorabend
der Stafette wurden noch zahlreiche taktische

Massnahmen und technische Fi-
nessen für den Sonntag bespro-
chen. Demzufolge waren die
Leistungen in allen Disziplinen
ausgesprochen gut. Davon konnte
sich auch Roli Wehrli überzeugen
der extra mit dem Bike von Chur
über die Ochsenalp nach Arosa

fuhr, um sich den Wettkampf anzusehen.
Nachdem sich die ganze Truppe noch einmal
gestärkt hatte kehrten wir wieder zurück ins
Unterland. Ich freue mich bereits wieder auf
das nächste Jahr.

«Taktische
Massnahmen

und technische
Finessen»

Sportstafette Arosa

Vom Aargau nach Chur
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Frischer Wind in die Mannschaft und
mehr Abwechslung bei unseren wöchentli-
chen Trainingseinheiten. Das sind die
Hauptziele, die ich mir für meine erste
Saison als Spielertrainer der Senioren-
mannschaft C2 gesetzt habe. Wenn wir
in der nächsten Meisterschaft auch noch
viele Punkte einfahren können,
umso besser.

von Roman Koller

Den Sommer begnügten wir
uns aber, wie in den letzen Jah-
ren, mit Unihockey in der
Mettlen. Da wurde so ziemlich
zur Sache gegangen, so dass es
leider auch Verletze gab. Zum
Glück sind wieder alle recht-
zeitig fit zum Trai-

ningslager. Bedauerlicherweise
liess die Teilnahme an den Trai-
nings zu wünschen übrig, in den
früheren Jahren waren immer
mehr Jungs vom C2 anwesend.
Wir hatten dieses Jahr das grosse
Glück bzw. Vergnügen, uns be-
reits vor dem Trainingslager aufs
Glatteis zu begeben. Dank den
beiden Trainingseinheiten in der Kolping
Arena ist sicher ein solider Grundstein für ein
tolles Trainingslager in Engelberg gelegt wor-

den. Zusätzlich bestritten wir 2 Freund-
schafsspiele gegen Wallisellen und Düben-
dorf: 1 Spiel verloren, 1 Spiel gewonnen.
Dank unserem neuen Torhüter werden wir
diese Saison hoffentlich nicht so viele Punkte
sprichwörtlich verschenken wie in der ersten
Saisonhälfte des letzen Jahres. Da wir für die

nächste Saison in einer ziemlich
starken Gruppe eingeteilt sind, ist
es umso wichtiger, dass wir - wie
in den vergangenen Jahren - alle
am gleichen Strick ziehen. Falls
uns das gelingt, ist sicher das
eine oder andere Exploit gegen
stärkere Gegner möglich. Ich bin
gespannt, ob der frische Wind
des Trainers bei Meisterschafts-

beginn von den Spielern in einen Wirbelwind
auf dem Eis umgesetzt wird…

17

Sommertraining C2

Im Sommer gabs Verletzte

«Wir sind die-
sen Winter in
einer starken

Gruppe
eingeteilt»
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Sudoku
Grundlegeln
Nur die Zahlen 1 bis 9 dürfen verwendet werden. In jeder Reihe darf jede Zahl nur einmal vor-
kommen. In jeder Spalte darf jede Zahl nur einmal vorkommen. In jedem 3x3-Feld darf jede
Zahl nur einmal vorkommen. Viel Spass!

18
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Dieses Jahr waren, nach der Auflösung
der 1.Mannschaft, nur noch die zwei
Senioren Teams gefordert im Trainingsla-
ger Bestleistungen zu zeigen. Kurz gesagt:
„Die alten Männer gaben bösartig Gas.“

von Ronny «Rönns» Eisenring

An der Form des Trainingsla-
gers wurde, nach der Auflö-
sung der 1.Mannschaft auf
„nur“ noch 2 Senioren Teams,
nichts geändert. Nach wie vor
standen je Team zwei Trai-
ningseinheiten pro Tag auf

dem Programm. Mit einer stolzen Delegation
von 42 !! Spielern trafen wir am 2. Oktober
im für einmal sonnenreichen En-
gelberg ein.
Schnell waren die begehrten
Plätze in der Garderobe belegt,
jeder hatte seine Kleiderbügel auf-
gehängt, die Musikanlage wurde
auch noch platziert, das Bier fürs
„Garderöble“ wurde ebenfalls be-
reitgestellt. Kurz um es ist Trai-
ningslager Zeit!!
Das C2 Team eröffnete das heitere
trainieren bereits um 13:00 Uhr.
Wieder einmal stellte sich das
Problem der zu wenig Torhüter. Dank der Re-
aktivierung des mittlerweile zweiten oder
dritten Rücktrittes unserer treuen Seele Wer-

ner Martinelli, konnte das C2 überhaupt mit
zwei Torhütern aufs Eis. Durch die vielen
Neuzugänge im C1 konnte diese Mannschaft
mit einem Grossaufgebot von 21 Spielern ein

sehr effizientes Training absolvie-
ren. Aber auch hier musste oder
besser gesagt wollte unsere ehe-
malige Goalie Frau Nadine Keller
die Chance nicht missen, wieder
einmal mit uns ein lustiges Week-
end zu verbringen. Wie schon er-
wähnt, wurde von beiden Teams
eine beachtlich hohe Kadenz an-
geschlagen und es wurde sehr ge-
wissenhaft trainiert.
Am Abend hatten die C2 Senioren
die Gelegenheit währen dem

„Garderöble“ das Zwischenmenschliche zu
pflegen und die Neuen schon mal an den Club
zu gewöhnen. Es wurde bei ein paar Bierchen

Die alten Männer in Engelberg

«Eine grosse
Anzahl
Spieler

genehmtigte
sich einen

Gute-Nacht-
Schlummi»

Trainingslager Engelberg 2009
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ausgiebig über Gott und die Welt geplaudert
und ehe man sich versah, war es schon Zeit
fürs Nachtessen. Zu meiner Freude erschie-
nen alle pünktlich im Hotel und das in einem
erstaunlich guten Zustand.
Nach einem guten Essen und einem, wie es
sich für Senioren gehört, feinen Tropfen be-
gaben sich einige noch ins „turbulente“
Nachtleben von Engelberg. Eine grosse An-
zahl zog es aber lieber vor, sich an der Hotel-
bar noch einen Gute-Nacht-Schlummi zu ge-
nehmigen.
Am folgenden Morgen hatte der eine oder an-
dere schon noch mit dem Tageslicht zu kämp-
fen, doch nach einer Stärkung am reichhalti-
gen Zmorgenbuffet waren die Lebensgeister

wieder beisammen. Auch am Samstag hatte
der Tag den gleichen Ablauf mit je zwei Trai-
ningseinheiten und dem „Garderöble“ der C1
Mannschaft. Das es da in etwa gleich heiter
und ausgiebig zu Sache ging wie beim C2,
brauche ich wohl nicht detaillierter zu be-
schreiben. Auch hier haben sich die Neuen
nahtlos ins Team eingeführt.
Nach dem Nachtessen hiess es dann aber für
alle in den Ausgang zu gehen. In der Spindle
war Oktoberfest angesagt. Eine Einladung
nach Mass – im sprichwörtlichen Sinn. Wie
früh es für die letzten wurde kann ich nicht
sagen, aber es war sicherlich nicht mehr weit
bis zum Morgengrauen.
Am Sonntag durften dann alle ein wenig län-
ger schlafen. Für das traditionelle Plau-
schmätschli am Mittag waren aber fast alle
wieder bei Kräften. In einem fairen Kräfte-
messen durfte man gespannt sein, welches Se-
niorenteam sich nach einem anstrengenden
Lager durchsetzen konnte. Obwohl es nicht
immer mit ganz fairen Mitteln zu und her
ging - da einige etwas übermotiviert ans Werk
gingen - verletzte sich niemand schwerwie-
gender.
Ich möchte allen Teilnehmern ein herzliches
Dankeschön für die disziplinierte Mitarbeit
während dieser schweisstreibenden, aber
schlussendlich schönen und erfolgreichen 3
Tage aussprechen.
Ich wünsche allen Senioren eine super Saison
2009/2010.
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Agenda

Januar 2010 Raclette-Abend, Eglisau

Anfang März Bierfässlimatch

19. Mai 2010 Generalversammlung

Restaurant und Garten
Bernhard Gehring

Hermikonerstrasse 68 8600 Dübendorf
Tel. 01/820 19 18 Fax 01/820 19 20
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Bonus-/Malusliste 2009/2010

Allgemeines
Die nachfolgenden Dienstleistungen zugunsten des EHCG werden ausschliesslich mit dem
Jahresbeitrag 2010/2011 verrechnet. Im Falle eines Austritts aus dem Verein besteht kein An-
spruch auf eine Vergütung.

Der maximale Anrechnungsbetrag beträgt CHF 200.00.

Helferdienste
• Bonus für obligatorische Anlässe (Zeitungssammmeln, etc.) CHF 0.00
• Malus für entschuldigtes Fehlen an obligatorischen Anlässen CHF 30.00
• Malus für unentschuldigtes Fehlen an obligatorischen Anlässen CHF 80.00

Sponsoring
• Bonus für Aquisition neuer Inserenten im Cluborgen: 10% der Zahlung
• Bonus für Aquisition neuer Sponsoren mit Beiträgen ab CHF 300: 10% der Zahlung

Ganze Saison
• Bonus für Layout Moose CHF 150.00
• Bonus für Materialchef EHC Glattbrugg CHF 100.00
• Bonus pro Einsatz als Zeitnehmer oder Punktrichter CHF 30.00
• Malus für entschuldigtes Fehlen an der GV CHF 20.00
• Malus für unentschuldigtes Fehlen an der GV CHF 50.00

Weitere mannschaftsbezogene Aufgaben
Besondere Aufgaben zugunsten der einzelnen Mannschaften wie beispielsweise Puck-, Leib-
chen- oder Sanitätskoffer-Verantwortliche, etc. werden nicht vom Club sondern gegebenenfalls
mannschaftsintern entschädigt.

Gültigkeit
Gemäss heutigem Vorstandsbeschluss gilt das Bonus-System für die ganze Saison 2009/2010.
Das Malus-System gilt ohne Rückwirkung ab sofort, d.h. erstmals für die GV 2009.

Glattbrugg, 22. April 2009

Für den Vorstand:
Roland Staubli, Präsident, Hansjürg Jenny, TK, Harry Müller, Kassier
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Wichtige Mitteilung
vom Kassier
Wenn Sie das nächste mal in die Ferien gehen und ein Mietauto buchen, denken Sie doch
bitte an unseren Sponsoren „Sunny Cars“! Wir konnten mit Sunny Cars eine Abmachung
treffen, bei der sie dem EHC Glattbrugg 10% des gesamten Mietpreises als Sponsoring-
beitrag zukommen lassen.

Beispiel:
1 Woche Palma de Mallorca, mit einem Mittelklasse Fahrzeug (z.B. Ford Focus) kostet

Fr. 335.– 10% für den EHCG = Fr. 33.50

Wenn nur 10 Personen auf diese Weise den Club unterstützen könnten, ergäbe das schon
Fr. 335.-

Also bei den nächsten Ferien mit Mietauto an Sunny Cars denken und auf unserer Homepage
unter „Sponsoren“ den Link Sunny Cars anklicken und alles wird automatisch abgerechnet.

Natürlich bitte ich Sie, auch alle unsere anderen Sponsoren so oft es geht zu berücksichtigen
und sich vor allem als EHG Glattbrugger zu erkennen geben.

Bier oder Wasser?
bbyy  RReettoo  ««rreeaallyy  ffuunnnnyy  FFuunngghhii»»  HHuunnggeerrbbüühhlleerr

Eine wissenschaftliche Studie belegt:
Wenn du ein Jahr lang mehr als drei Liter Wasser am Tag trinkst, hast du am Jahresende über 
1 kg Kolibakterien, die im Wasser enthalten sind, d.h. EIN KILO SCHEISSE zu dir genommen!
Wenn du dagegen Bier trinkst ... läufst du dieses Risiko nicht, da die Kolibakterien das 
Herstellungsverfahren von Bier nicht überleben.
Daher bitte allen, die Wasser trinken, mitzuteilen, dass diese Flüssigkeit schädlich ist! Wenn du
nicht dran glauben willst, dann trink weiterhin. Wer aber wirklich nachdenkt, wird zu dem Schluss
kommen, dass es viel besser ist, Bier zu trinken und Scheiße zu labern, als Scheiße zu trinken und
nichts zu sagen.
Diese E-mail bitte an deine Bekannten weiterleiten, die ihr Wasserfläschchen immer auf dem
Tisch stehen haben und meinen, sie seien "die Gesunden".
also darum trinken wir ein Bier...Prost!!
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EHC G - Shop

Regenschirm

Farbe:  Rot/Weiss
Preis: CHF 25.00

Wimpel

Preis: CHF 5.00

Kleber

Preis: CHF 2.00


